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1. Einleitung

Über die Jahre sind die Geschehnisse von Chemnitz 2018 zwar immer mehr in

den Hintergrund gerückt, aber vergessen sind diese nicht – Chemnitz 2018, als

es nach der Ermordung eines Mannes auf dem Chemnitzer Stadtfest zu mehr-

tägigen gewalttätigen Protesten der Extremen Rechten kam. Besorgniserregend

war und bleibt daran das Vorhandensein der Strukturen der Extremen Rechten

in Chemnitz und Umgebung. Demokratietheoretisch problematisch ist dabei

insbesondere eine »bürgerliche Plattform«, auf der solche rechtsextreme Gewalt

und Ideologie stattfinden kann. Es bleiben die Fragen nach den dahinterliegen-

den Dynamiken und Strukturen, wie auch einer möglichen Aufarbeitung und

Verantwortung der Zivilgesellschaft. Mit dem Erhalt des Titels der europäischen

Kulturhauptstadt soll u.a. diese Lücke geschlossen werden. Denn, so Brichzin et

al. (2022: 213): »Offenkundig hat die europäische Jury nicht etwa die schönste Stadt

oder das beste Hochkulturprogramm prämiert. Vielmehr hat sie den Umgang

mit der grassierenden rechtsradikalen Bedrohung zum besonders drängenden

Ziel auch der kulturellen Entwicklung erhoben«. Begriffe wie gesellschaftlicher

Zusammenhalt, kollektive Identität und die »europäischen Macher*innen« stehen

dabei im Zentrum des Konzepts der Kulturhauptstadt. Schon daran zeigt sich die

hohe soziologische Relevanz des Titels für die Stadt Chemnitz und umliegenden

Partnerkommunen. Eine, nach den Vorgaben der Europäischen Union notwen-

dige Evaluation des Großprojektes muss daher auch diese Perspektiven zentral

adressieren. Dieses Kapitel soll dabei einen Einblick in den Ansatz der theoriege-

leiteten Evaluation der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 geben. Auf Basis einer

kurzen theoretischen Einführung wird eine mögliche sozio-kulturelle und gesell-

schaftliche Wirkung des Kulturhauptstadtprojektes porträtiert. Den Schwerpunkt
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legen wir dabei auf die sozialwissenschaftlichen Wirkmechanismen. Aus diesen

theoretischen Wirkungssträngen ergeben sich unsere Forschungsfragen, welche

in Form des Evaluationskonzepts vorgestellt werden. Der letzte Abschnitt wird

die Frage nach dem »Wie?« anreißen und das methodische Vorgehen skizzieren.

Dabei werden vor allem soziologische Auswirkungen thematisiert. Individuelle

oder öffentliche Veränderungen (zum Beispiel des wahrgenommenen Images der

Stadt), welche ebenfalls Teil der Evaluation sind, werden in diesem Beitrag nicht

weiter vertieft.

2. Theoretische Basis

Die theoretische Grundlage der Evaluation der sozio-kulturellen und gesellschaftli-

chen Auswirkungen basiert auf den gesellschaftlichen Entwicklungen in Chemnitz

seit 2018, an die das Projekt der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 anknüpft. Diese

Entwicklungslinien umfassen zentrale Konstrukte wie gesellschaftlicher Zusammen-

halt, ostdeutsche Identität und Mikrosolidarität, aber auch das Erstarken und die Dy-

namik rechtspopulistischer Strömungenund fremdenfeindlicher Einstellungen sowie

Einstellungen gegenüber Europa. Im Folgendenwird näher skizziert, wie diese Fak-

toren zusammenhängen und somit die theoretische Grundlage der Evaluation bil-

den.

Die soziologische Erklärung rechtsextremistischer Strukturen, wie auch von

menschenverachtenden Einstellungen ist schon lange vor Chemnitz 2018 kein so-

ziologisches Nischenthemamehr. Zahlreiche Publikationen untersuchen Ursachen

und Wirkungszusammenhänge. Mehrere Hypothesen verknüpfen dabei Depriva-

tionserfahrungen mit der Zunahme von fremdenfeindlichen Einstellungen oder der

Wahl der AfD und stellen diese als zentrale Ursache heraus (vgl. Decker et al. 2018,

Heitmeyer 2002/2018, Rippl/Seipel 2018). Besonders zwei Hypothesen haben sich

dabei durchgesetzt: die Modernisierungsverliererhypothese und die des Cultural

Backlash. Laut ersterer Hypothese sind ökonomische Deprivationserfahrungen

Ursache für die verstärkten fremdenfeindlichen Einstellungen und den Zulauf

zur Extremen Rechten (vgl. Essletzbichler et al. 2018, Heitmeyer 2018, Nachtwey

2016). Die Hypothese des Cultural Backlash stellt im Gegenzug dazu kulturelle

Bedrohungswahrnehmungen ins Zentrum des Wirkmechanismus (vgl. Lengfeld/

Dilger 2018, Norris/Inglehart 2019, Rippl/Seipel 2018). Dabei zeigt sich aufgrund

der Komplexität des Gegenstands, dass einemultidimensionale Erklärung notwen-

dig ist (Mullis/Zschocke 2020). Eine solche multidimensionale Betrachtung bietet

die Theorie des gesellschaftlichen Unbehagens (vgl. Aschauer 2017). Dieses Unbehagen

ergibt sich aus politischen, sozioökonomischen und kulturellen Umbrüchen und

Ungleichheiten auf der europäischen Makroebene. Die sich daraus ergebende

Dynamik des Unbehagens führt zu gesellschaftlichen Krisenwahrnehmungen auf
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nationaler Mesoebene, welche sich auf die Drei-Sphären-Konzeption der Sozialin-

tegration von Anhut und Heitmeyer (2000) stützt (Aschauer 2017: 468). Demnach

stellen die Strukturkrise, die Regulationskrise und die Kohäsionskrise Erschütte-

rungen der sozialen Integration auf emotionaler, institutioneller und struktureller

Ebene dar (Anhut/Heitmeyer 2000: 52). Das daraus resultierende gesellschaftliche

Unbehagen formt sich somit entlang der drei Integrations- und Krisendimensio-

nen auf individueller Mikroebene und setzt sich dabei aus den folgenden Aspekten

zusammen: Der Unzufriedenheit mit der Gesellschaft, dem sozialen Misstrauen,

der Angst vor dem sozialen Abstieg, dem Gefühl der fehlenden Anerkennung der

eigenen Leistung und dem fehlenden politischen Vertrauen (Aschauer 2017: 471).

Wie die Entstehung und Ausformung des gesellschaftlichen Unbehagens, sind

auch dessen Auswirkungen multidimensional und können als Einschränkung der

Solidarität gefasst werden. Damit gehen Egozentrismus (Mikrosolidarität), Ent-

solidarisierung (Mesosolidarität) und Ethnozentrismus (Makrosolidarität) einher

(Aschauer 2017: 471). Im Zentrum unseres Interesses steht vor allem der Ethno-

zentrismus als Einschränkung der Makrosolidarität. Empirisch zeigt sich, dass

hohe Ausprägungen in den fünf Ausformungen des gesellschaftlichen Unbehagens

mit geringerer Solidarität gegenüber Immigranten in allen europäischen Ländern

einhergehen (vgl. Aschauer/Mayerl 2019).

FürDeutschland stellt sich eine zentraleDiskurslinie imKontext des Erstarkens

der Extremen Rechten heraus: die Unterscheidung in Ost- und Westdeutschland.

Trotz der ebenfalls steigendenAfD-Zustimmung imWestenDeutschlands,hält sich

das Narrativ des »Braunen Ostens« aufrecht und wird durch die aktuellen Wahler-

gebnisse, wie die der Europawahl 2024 gestützt. In den ostdeutschen Bundeslän-

dern (Ausnahme: Berlin) gewann dort die AfD überall als stärkste Kraft mit ähnlich

hohem Wahlergebnis von 27,5 %-31,8 % (Die Bundeswahlleiterin 2024). Im Gegen-

zug dazuwaren die Ergebnissemit 8 %-15,7 % in denwestdeutschenBundesländern

wesentlich geringer.ZumBeispiel identifiziertenManowundSchwander (2022) un-

terschiedliche Ursachen für das Erstarken der AfD in Ost- und Westdeutschland.

So ist in beiden Teilen Deutschlands zwar die Statusangst ein zentrales Motiv für

die Wahl, aber in Westdeutschland bezieht sich dies vor allem auf die gestiegene

Beschäftigungsunsicherheit von Personen, welche sich in einem Arbeitsverhältnis

befinden. In Ostdeutschland dagegen sei das Gefühl des Statusverlustes nicht auf

eine Gruppe beschränkt und sondern stellt eine universelle kollektive Deprivationser-

fahrung als Folge der Wiedervereinigung und der damit verbundenen sozialen und

wirtschaftlichen Umwälzung dar. Deprivationserfahrungen zeigen sich somit als

Phänomen,das die gesamte ostdeutscheGesellschaft betrifft undnicht nur die »von

der Gesellschaft Abgehängten«. Darin zeichnet sich ein entscheidender Punkt ab.

Während die westdeutsche Identitätskonstruktion auf zwei Ebenen stattfindet, der

individuellen Identitätundeiner Identität aufnationalerEbene,mussbei derAnaly-

se von ostdeutscher Identität eineweitere Ebene der kollektiven Erfahrungen durch
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die Wiedervereinigung und den daraus folgenden Deprivationserfahrungen durch

das Ostdeutsch-Sein ergänzt werden.

Folglich muss neben der Makro-,Meso- undMikroebene des gesellschaftlichen

Unbehagens eine weitere Ebene der ostdeutschen Kollektiverfahrung ergänzt wer-

den. Daraus ergibt sich eine doppelte Orientierungslosigkeit, da Ostdeutsche somit

sowohl mit den Krisendynamiken auf nationaler Ebene wie auch auf ostdeutscher

Ebene konfrontiert werden, was zu individuellen Deprivationserfahrungen und

Ausformungen des gesellschaftlichen Unbehagens führt. So ist zum Beispiel das

Vertrauen in demokratische Institutionen in Ostdeutschland geringer ausgeprägt

als in Westdeutschland (vgl. Zmerli 2019). Diese Dopplung wirkt befeuernd auf

rechtspopulistische Einstellungen und nimmt daher eine Schlüsselrolle in der

Aufarbeitung der Dynamik von Chemnitz 2018 ein.

Doch was ist diese kollektive ostdeutsche Identität und ist diese empirisch fest-

zustellen? Denkt man die Ausführungen von Manow und Schwander (2022) weiter,

ist die ostdeutsche Identität eine Folge der konkreten kollektiven Deprivationser-

fahrung im Zuge derWiedervereinigung. Daraus lässt sich vermuten, dass die Un-

terschiede zwischen Ost- undWestdeutschland,mit zunehmenden Angleichen der

ökonomischen und kulturellen Lage schwinden werden. Die kollektiven Depriva-

tionserfahrungen seien somit nur temporäre Abweichungen und »Übergangspro-

bleme«, womit auch das Identitätspotential als Ostdeutsch mit der Zeit abnehmen

sollte (vgl. Kaase/Bauer-Kaase 1998, Pollack/Pickel 1998). Diese sog. Situationshypo-

thesewar vor allem in den ersten Jahrzehnten nach derWiedervereinigung präsent,

wie auch die Sozialisationshypothese.Diese besagt, dass ostdeutsche Identität aus der

Bündelung von Bewusstseinsformen und Orientierungen als Folge der Sozialisati-

on in der DDR resultiert (vgl. Arzheimer 2005, Vogel/Leser 2020: 173). Demgemäß

sollte das Angleichen an die westdeutsche Referenzgesellschaft zu einer Abnahme

der Unterschiede und dem Verschwinden dieser im Laufe der Zeit führen (Mau et

al. 2024: 4). Beide Hypothesen wurden zunehmend verworfen, da sich bereits ge-

gen Ende der Nullerjahre aufzeigte, dass sich die Unterschiede zwischen Ost und

West nicht so schnell auflösen würden (Heitmeyer 2009: 21). Studien wie die von

Mau et al. (2024) belegen auch heute noch, dass ostdeutsche Identität in den nach-

folgenden Generationen fortbestehe, auch ohne die Wiedervereinigung direkt er-

lebt zu haben. Diesen Punkt macht auch Mau (2024) stark, indem er Ostdeutsche

als eigenständige Gruppe mit dauerhaften Unterschieden und Entwicklungen por-

trätiert. Es bedarf somit weiterer Erklärungen für das Zustandekommen und dem

Aufrechterhalten der kollektiven Identität über Jahrzehnte und Generationen hin-

weg. Solche Erklärungen bietet die Othering-Hypothese und dieHypothese der ostdeut-

schen Persistenz und Verhärtung (Mau et al. 2024: 7f.). Laut der Othering-Hypothese

formt die AbwertungOstdeutschlands aus Sicht einer westdeutschenMehrheitsge-

sellschaft eine reaktionäre ostdeutsche Identität.Die Klassifizierung als ostdeutsch

wird als Othering wahrgenommen und als eigene kollektive Identität im Sinne ei-

https://doi.org/10.14361/9783839472347-005 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839472347-005
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Jochen Mayerl & Emma Roßbach: Konzepte, Methoden und Herausforderungen 67

nes verstärkten Zugehörigkeitsgefühls angenommen (vgl. Kubiak 2018). Die Hypo-

these der ostdeutschen Persistenz und Verhärtung beschreibt eine Art Weitergabe

von kollektivenErfahrungenundBewusstseinsformen imSinne eines ostdeutschen

Narratives (Mau et al. 2024: 8). Ostdeutsche Identität wird demnach über Kohorten

hinwegweitergegeben,wobei sichdiese eher verfestigt, als sich anWestdeutschland

anzugleichen. Demnach ist es nicht ausschlaggebend, die Wiedervereinigung und

die damit einhergehenden Deprivationserfahrungen selbst erlebt zu haben. Statt-

dessen reicht dieWeitergabe des Narratives aus.

Foroutan et al. (2019) ziehen Parallelen zwischen der ostdeutschen Identität und

Erkenntnissen aus der Migrationsforschung, was sie als »Ost-Migrantische Ana-

logien« beschreiben. Parallel zu der Lage von Migrant*innen, scheint im Zentrum

der ersten beiden Generationen nach der Wiedervereinigung das Ankommen und

Einrichten in der neuen Gesellschaftsordnung zu sein. Die folgende Generation

aber verlangt nach gleichberechtigter Anerkennung (Foroutan 2021: 123, 195f.). Dies

passt zu Befunden von Mau et al. (2024), die zeigen konnten, dass die ostdeutsche

Nachwendegeneration nach wie vor Unterschiede und Konflikte zwischen Ost-

und Westdeutschland wahrnimmt. Dementsprechend ist ostdeutsche Identität

eine eigene kollektive Erfahrung, welche sich nicht nur auf das direkte Erleben

der Wiedervereinigung stützt und damit nicht einfach mit der Zeit und der An-

passung an die westdeutsche Referenzgesellschaft verschwinden wird. Vielmehr

beschreibt sie ein gemeinsam geteiltes Alltagserleben mit sehr vielen unterschied-

lichen Charakteristika und Ausformungen auf politischer, ökonomischer, sozialer

und individueller Ebene (Vogel/Leser 2020: 195). Dabei beschränkt sich ostdeutsche

Identität ebennichtnur aufdiePersonengruppeder »besorgtenBürger*innen« (vgl.

Rippl/Seipel 2021), sondern zieht sich durch die gesamte ostdeutsche Gesellschaft,

welche das Narrativ des Ostdeutsch-Seins und den Umgang mit den kollektiven

Deprivationserfahrungen formen. Auch darf im wissenschaftlichen Diskurs dem-

entsprechend nicht vergessen werden, dass ostdeutsche Identität nicht per se mit

rechtspopulistischen Einstellungen einhergeht. Vielmehr wäre eine bloße Redu-

zierung des Ostdeutsch-Seins auf rechtspopulistische Einstellungen und die AfD

Wahl stark verkürzt und würde der Komplexität dessen nicht gerecht. An dieser

Stelle trifft man aber auch einen blinden Fleck der wissenschaftlichen Empirie,

bisher gibt es kaum Studien, welche eine vollständige ostdeutsche Identität unter-

suchen. So bleibt es beispielsweise empirisch noch eingehend zu untersuchen, ob

die kollektiven Deprivationserfahrungen als gemeinsamer Erfahrungsschatz auch

gemeinschaftsfördernd wirken und die Mikrosolidarität steigern könnten.

Festgehalten werden kann an dieser Stelle, dass die ostdeutsche Identität einen

zentralen Punkt in der Dynamik von Chemnitz 2018 darstellt. Dafür erscheint es

mit Blick auf die Aufarbeitung dessen und somit im Kontext des Großprojektes der

europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 sinnvoll, das Phänomen des gesell-

schaftlichen Unbehagens um die Ebene der kollektiven ostdeutschen Identität zu
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ergänzen. Gleichzeitig kann festgehalten werden, dass diese ostdeutsche Identität

als eigenes Narrativ vorherrscht, was nicht an eine bestimmte Kohorte gebunden

ist, sondernuniversellweiterbesteht.Wie sichdiese Identität formtundwelchewei-

teren Konsequenzen daraus folgen könnten, bleibt noch unklar.

3. Kulturhauptstadt 2025 – ein Neustart für Chemnitz?

Auf Basis der theoretischen Betrachtungen in Verbindung mit den Erlebnissen von

Chemnitz 2018 scheint es nicht verwunderlich, dass der Titel der Kulturhauptstadt

als ein Hoffnungsschimmer oder gar ein Neuanfang für Chemnitz und die Regi-

onwahrgenommenwird.DieHerausforderungen seien durch die Ausschreitungen

2018 klar zu greifen, finanzielle und symbolische Ressourcen seien hingegen vor-

handen (Brichzin et al. 2022: 214). Brichzin et al. (2022: 209) beschreiben es, als klei-

ne »urbane Revolution« – das Bid Book II als zentrales Konzept erscheint als ein

Versuch der gesellschaftlichenNeuordnung.Unter demMotto »C the Unseen« wird

die europäische Macher*in der Demokratie in den Mittelpunkt gestellt. Laut dem Bid

Book II ist eineMacher*in dabei »jede Person,die etwas selbst kreiert, egalwie klein

oder groß es sein mag, ob es durch Improvisieren zustande kommt oder am Reiß-

brett entsteht,mit Ehrgeiz oder Empfindsamkeit entworfen ist,mit Knowhow oder

gutem Geschmack.« (Stadt Chemnitz 2020: 4). Er*Sie soll die Kulturhauptstadt ge-

stalten und formen, hin zu einer demokratischen Gesellschaft, die auf Respekt und

Solidarität fußt (Stadt Chemnitz 2020: 5).Umdies zu erreichen,wurden vier strate-

gische Ziele definiert: Die kreativeMacher*in solle aufgedecktwerden (erstens) und

sich in Form einer Gemeinschaft aus kritisch- kreativenMacher*innen zusammen-

schließen (zweitens). Um einen Ort zu haben, wo die Macher*innen zusammen-

kommen sollen, sollen losgelöste Orte kreativ gestaltet werden (drittens). Viertens

soll diese Macher*innen-Identität nicht nur in Chemnitz verweilen, sondern auf

translokaler europäischer Ebene ausgeformt werden (Stadt Chemnitz 2020: 12ff.).

Aberwie genau kanndieKulturhauptstadt den obendargestelltenHerausforde-

rungen der steigenden rechtspopulistischen Einstellungen, der Akzeptanz der Ex-

tremen Rechten in den eigenen Reihen, kollektiven Deprivationserfahrungen und

der damit verbundenen ostdeutschen Identität begegnen? Das theoretische Modell

des gesellschaftlichen Unbehagens (vgl. Aschauer 2017) bietet konkrete Anknüpfungs-

punkte zumKonzept der Kulturhauptstadt.Die wirtschaftlich-strukturelle Dimen-

sion wird dabei durch die Angst vor dem sozialen Abstieg und die Anerkennung

der eigenen Leistung geformt (Aschauer 2017: 470).Die Anerkennung der eigenen Leis-

tung, durch die Adressierung der Macher*in und der aktiven Rolle der Bürger*in

in der Gesellschaft, stellt eines der Kernelemente des Kulturhauptstadtkonzeptes

dar. So ist ein zentrales Ziel des Kulturhauptstadtkonzepts, die Selbstwirksamkeit

der Macher*innen zu steigern und weiterzuentwickeln (Stadt Chemnitz 2020: 4),
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was auch Anknüpfungspunkte zur Dimension der Anerkennung bietet. So sollen

sich 30 %derBürger*innen imZugederKulturhauptstadt selbst als kreativ bezeich-

nen (Stadt Chemnitz 2020: 18). Mittels neuer Formen der Zusammenarbeit, För-

derung der Kultur- und Kreativwirtschaft, wie auch dem Fokussieren der Digita-

lisierung auf Basis von umfangreichen finanziellen Investitionen ist eine Verbes-

serung der wirtschaftlichen Lage zu vermuten, sowohl subjektiv als auch objektiv.

Dies knüpft an dieAngst vor sozialemAbstieg an,wodurch auch dort vonEffekten aus-

zugehen ist. So soll durch die Kulturhauptstadt die Einstellung der Bürger*innen

um 30 % steigen, dass die Entwicklung der Stadt in Zukunft positiv sein wird (Stadt

Chemnitz 2020: 18). Gleichzeitig werden sozialer Optimismus und generalisiertes

Vertrauen alsWirkungsindikatoren der Kulturhauptstadt benannt (Stadt Chemnitz

2020: 18), wodurch wir eine Reduzierung des sozialen Misstrauens als Indikator der

kulturell-kohäsiven Dimension des gesellschaftlichen Unbehagens (Aschauer 2017:

470) erwarten. Indirekt vermutenwir durchSelbstwirksamkeitserfahrungen impo-

litischen Kontext, wie auch durch das größere Verständnis für den politischen Pro-

zess auf europäischer Ebene, einen Einfluss auf das fehlende politische Vertrauen. Dies

bildet eine wichtige Voraussetzung für die Mobilisierung der »Stillen Mitte«, was

eins der zentralen Ziele der Kulturhauptstadt darstellt (Stadt Chemnitz 2020: 38).

Generell soll die Stadt nach innen und nach außen ein positives Image erlangen,

was die Unzufriedenheit mit der Gesellschaft senken kann (Stadt Chemnitz 2020: 22).

Ebenfalls erwarten wir unterstützende Effekte auf die Ausbildung der Solidari-

tätsstrukturen. So kann die Förderung von sozialem Optimismus und generalisier-

tem Vertrauen sich begünstigend auf die Mikrosolidarität auswirken. Gleichzeitig

gehen wir davon aus, dass auch die Förderung von Vielfalt und kulturellem Aus-

tausch, wie auch das explizite Ziel der Bekämpfung des Rassismus zur Förderung

der Makrosolidarität führen können. So sollen sich 35 % der Bürger*innen im Um-

gang mit Vielfalt kompetenter fühlen (Stadt Chemnitz 2020: 18). Einen weiteren

interessanten Anknüpfungspunkt stellt noch die Förderung des Selbstwertgefühls

als Europäer*in dar. Zentral ist dabei die Erforschung des Erbes des sozialistischen

Staates und die damit zusammenhängende osteuropäische Identität (Stadt Chem-

nitz 2020: 16). IndiesemZusammenhangwerdendas kollektive Selbstvertrauenund

das Zusammengehörigkeitsgefühl auf lokaler, regionaler und europäischer Ebene

direkt angesprochen. Damit wird auch die ostdeutsche Identität zentral im Kon-

text der Kulturhauptstadt adressiert. Vor allem mit Blick auf die Othering-Hypo-

these und der Hypothese der ostdeutschen Persistenz und Verhärtung bleibt dem-

nach empirisch zu untersuchen, wie sich eine positive Besetzung und das explizite

Hervorheben der sonst oft als Mangel deklarierten ostdeutschen Identität auswirkt

und welche Folgen sich diesbezüglich auf das gesellschaftliche Unbehagen und die

Solidaritätsstrukturen ergeben.

Es lässt sich festhalten, dass das Großprojekt Kulturhauptstadt zahlreiche An-

knüpfungspunkteandieobendargestellte gesellschaftlicheEntwicklungbietet.Wie
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Brichzin et al. (2022: 214) aber hervorgehoben haben, ergibt sich daraus eineChance,

welche aber auchmit einem gewissenRisiko verbunden ist.Die benannten Anknüp-

fungspunkte müssen nicht in eine positive Richtung wirken, sie können sich auch

eine negative oder aber auch gar keine Wirkung entfalten. Eine Studie von Laux et

al. (2021) spiegelt die Erwartungen dermitwirkenden Vereine, Verbände und Initia-

tiven an die Europäische Kulturhauptstadt auch über 2025 hinaus. Während sehr

hohe Erwartungen bestehen, was die Stärkung von Demokratie und Partizipation

oder auch die Herausbildung einer europäischen Identität angeht, wird die Steige-

rung des Zusammenhalts als gering bewertet. Pessimistische Erwartungen werden

auf die Mobilisierung der Stillen Mitte gesetzt. Wie sich die Kulturhauptstadt nun

letztendlich gestaltet, bleibt offen. Diesbezüglich soll unser Evaluationsmodell an

die oben dargestellten Ausführungen zum gesellschaftlichen Unbehagen im Kon-

text der Kulturhauptstadt anknüpfen, um eben diese Wirkungen festzuhalten und

eine Aussage treffen zu können, ob das Best- oder dasWorst-Case Szenario eintre-

ten wird, bzw. eingetreten ist.

4. Aufbau der Evaluation

Esüberraschtnicht,dass dieEvaluationdesGroßprojekts ebensokomplexundmul-

tidimensional sein muss, wie die erwarteten Auswirkungen. Um einen ganzheitli-

chenBlick entwickeln und eineAussage über Folgen treffen zu können,müssen eine

Vielzahl an Anknüpfungspunkten berücksichtigt werden. An diesem Beitrag wer-

den vor allem die soziologischen Auswirkungen betrachtet.1 Wir stehen dabei vor

mehreren Herausforderungen in der Konzeption der theoriegeleiteten Evaluation.

Verschiedenste Personengruppen wirken am Projekt der Kulturhauptstadt mit und

viele unterschiedliche Zielgruppenwerden adressiert.Neben derDefinition der Ziel-

gruppen stellt eine weitere Hürde deren unterschiedliche Erreichbarkeit dar. Da-

bei erstrecken sich die Zielgruppen über unterschiedliche geografische Räume, von

Chemnitz über ganzEuropa.Es benötigt für jedeGruppe einen spezifischenMetho-

denplan, um strukturellen Ausschluss von Perspektiven bestmöglich zu vermeiden.

Zum anderen ergeben sich aus den unterschiedlichen Zielgruppen eine Vielzahl an

unterschiedlichen Perspektiven, die es zu vereinen gilt. All diesen Herausforderun-

gen begegnen wir mit einem Evaluationsmodell, welches Wirkkreise, Zielgruppen

und auch dahinterstehende Forschungsfragen definiert.

1 Weitere, zu erwartende touristischeundwirtschaftlicheAuswirkungen sind ebenfalls Teil der

Evaluation aber werden in Kooperation mit anderen Stellen der Kulturhauptstadt gGmbH

durchgeführt.
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Abbildung 1: – Evaluation Kulturhauptstadt Chemnitz 2025: Zielgruppen

Quelle: eigene Darstellung

Im Zentrum unseresModells steht das Großprojekt »Europäische Kulturhaupt-

stadt Chemnitz 2025«. Wir gehen davon aus, dass zwischen der Kulturhauptstadt

und den Zielgruppen eine reziproke Interaktion besteht. Dies impliziert, dass die

Kulturhauptstadt nicht nur auf individueller, gesellschaftlicher und öffentlicher

Ebene Einfluss auf die verschiedenen Gruppen ausübt, sondern auch im Sinne des

»Macher*innen«-Gedankens durch diese aktiv mitgestaltet wird. Dies kann sowohl

durch die Wahrnehmung und Bewertung der Kulturhauptstadt als auch durch

aktive Mitgestaltung geschehen.

Wir erwarten, dass die Auswirkungen der Kulturhauptstadt auf die unter-

schiedlichen Zielgruppen nicht einheitlich sein werden. Aufgrund der regionalen

Nähe wird der stärkste Einfluss auf die Bevölkerung in Chemnitz prognostiziert.

Auch in den 38 Partnerkommunen und im weiteren Umfeld Sachsens werden Ef-

fekte erwartet, wobei die Intensität der Wirkung mit zunehmender Entfernung

zur Kulturhauptstadt abnehmen dürfte. Aufgrund der europäischen Dimension

des Projekts rechnen wir zudem mit Bewertungen aus weiter gefassten Kreisen in

Deutschland und Europa. Ergänzend dazu bilden die aktiven Personen der Kul-

turhauptstadt eine spezifische Zielgruppe. Diese fasst den aktiv gewordenen Teil

der Bevölkerung und meint somit alle Personen, die an der Kulturhauptstadt in

Projekten, als Kooperationspartner*innen, als Freiwillige oder als Sponsor*innen

mitwirken. Zu trennen sind diese von einer weiteren spezifischen Zielgruppe:

dem Publikum und den Künstler*innen, welche vor allem im Titeljahr 2025 ak-

tiv sein werden. Ebenso werden verschiedene objektive Daten, wie die Anzahl

an Teilnehmenden oder die Anzahl an Projekten erhoben, um Aussagen zu den

Vergleichsindikatoren der Europäischen Kommission treffen zu können, wie auch

erhaltene Erkenntnisse zu kontextualisieren.
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Daraus ergeben sich mehrere Forschungsfragen für die einzelnen Zielgruppen,

welche im Folgenden genauer dargestellt werden sollen. Grundlegend stellt sich für

die Bevölkerungsgruppen in Chemnitz, den Partnerkommunen und in Sachsen die Frage,

welche Einstellungen diese generell vertreten und auch welchen Einfluss sie durch

die Kulturhauptstadt erwarten bzw. wahrgenommen haben. Dies soll durch die

Untersuchung des zeitlichen Verlaufs von Konstrukten wie den Ausformungen

des gesellschaftlichen Unbehagens, den zugehörigen Solidaritätsstrukturen und

der ostdeutschen Identität vor, während und nach dem Titeljahr 2025 empirisch

analysiert werden. Zudem interessiert uns, wie die verschiedenen Zielgruppen

die Kulturhauptstadt aktiv oder passiv beeinflussen, sei es durch ihre Wahrneh-

mung und Bewertung oder durch die Möglichkeiten und Hindernisse, die sie im

Hinblick auf eine Mitwirkung und Mitgestaltung des Projekts sehen. In Bezug auf

die Zielgruppe der weiteren Umgebung (Sachsen, Deutschland, Europa) liegt der Fokus

primär auf der Wahrnehmung und Bewertung der Kulturhauptstadt vor, während

und nach dem Titeljahr 2025. Ziel ist es, die internationale Wahrnehmung und

Reichweite des Projekts zu evaluieren. Bei den aktiven Personen stellt sich, wie auch

bei den Bevölkerungsgruppen in Chemnitz, den Partnerkommunen und Sachsen,

die Frage nach der wechselseitigen Interaktion der Zielgruppe mit der Kultur-

hauptstadt. Dementsprechend ist wichtig, wer die aktiven Personen überhaupt

sind und in welcher Art und Weise diese von der Kulturhauptstadt beeinflusst

werden bzw. wie sie das Projekt mitgestalten und bewerten. Auch hier sind Kon-

strukte wie Selbstwirksamkeit, ostdeutsche Identität sowie die Ausführungen zum

gesellschaftlichenUnbehagen zentral.Dabei ist ebenfalls der zeitlicheVerlauf inter-

essant, umpotentielle Veränderungen zu identifizieren.Die Zielgruppe der aktiven

Personen zeichnet sich durch ihre bereits erfolgreicheMobilisierung durch die Kul-

turhauptstadt aus und verfügt daher über eine besondere Expertise in Bezug auf

die Chancen undRisiken sowie die Entscheidung, aktiv zuwerden oder nicht.Diese

Aspekte fließen als eigenständige Forschungsfragen in unser Evaluationsmodell

ein. Für das Publikum und die Künstler*innen ist ebenfalls die wechselseitigeWirkung

mit der Kulturhauptstadt relevant für unser Evaluationsmodell. Interessant ist

dabei, wie die Zielgruppe die Kulturhauptstadt wahrnimmt und gleichzeitig von

ihr beeinflusst werden kann, auch wenn die Teilnahme nur kurzfristig ist. Dabei

steht aber vor allem das Titeljahr 2025 in unserem Interesse.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die sozialwissenschaftliche Evaluation

eine Vielzahl von Perspektiven, Zielgruppen und Forschungsfragen vereinen muss.

Dabei stellen die Anknüpfungspunkte des Kulturhauptstadtprojektes an die gesell-

schaftlichen Dynamiken die konzeptionelle Basis der Evaluation dar. Nur so kann

eine fundierte Aussage über die Wirkungen der Kulturhauptstadt auf die oben

dargestellten Zusammenhänge getroffen und potenzielle Veränderung sichtbar

gemacht werden. Weitere individuelle und öffentliche Folgen und Auswirkungen

sind ebenfalls Teil der Evaluation, werden aber an dieser Stelle nicht vertieft. Im
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Folgenden wird unser konkretes methodisches Vorgehen, ausgehend von diesen

abstrakten Forschungsfragen, detaillierter dargestellt.

5. Methodisches Vorgehen

Die Evaluation eines solchen Großprojektes erfordert die Anwendung unterschied-

licher quantitativer und qualitativer Methoden im Längsschnitt (vgl. Abb. 2).

Abbildung 2:Methoden zur Evaluation der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025

Quelle: eigene Darstellung

Das zentrale Herzstück der Längsschnitt-Erhebung bilden wiederholte bevöl-

kerungs-repräsentative quantitative Umfrage-Erhebungen der Chemnitzer Bevöl-

kerung (undUmland)mittels Zufallsstichprobenziehung aus denEinwohnermelde-

ämtern (sog. Chemnitz-Monitor zur Trend-Analyse). Um auch Personen aus unter-

schiedlich weit entfernten Wohnorten als Kontrollgruppen zu erfassen, erfolgt zu-

dem eine wiederholte quantitative Befragung derselben Personen (sog. Panel-De-

sign) per Online-Umfragen. Social-Media-Analysen sollen den nationalen und eu-

ropäischen KontextmittelsWeb-Scraping-Verfahren und entsprechenden halb-au-

tomatisierten Inhaltsanalyse-Verfahren erfassen (Mayerl/Faas 2019).Qualitative In-

terviews von Expert*innen aus unterschiedlichen Zielgruppen ermöglichen zudem

einen tieferen Einblick in die Erwartungen undWahrnehmungen auf das Event der
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Kulturhauptstadt.Während des Event-Jahres 2025 werden zudemDaten von Publi-

kum und Kulturschaffenden erhoben.

UmAussagen übermögliche Auswirkungen der Kulturhauptstadt 2025 (als Tre-

atment bzw. Intervention) auf Einstellungen, Identität, Wahrnehmungen, Erwar-

tungen, Wohlbefinden und Lebensqualität der (Chemnitzer) Bevölkerung identifi-

zieren zu können, sind für die Umsetzung – ganz im Sinne klassischer experimen-

teller Designs – zwei Elemente des Forschungsdesigns entscheidend (vgl. Abb. 3):

• Vorher-Nachher-Erhebung (within-Effekte): Durch wiederholte Erhebungen ist es

möglich, sozialen Wandel zu erfassen. So kann geprüft werden, ob sich die er-

hobenenEinstellungen etc. in der BevölkerungnachdemEvent verändert haben

oder nicht. Eine wiederholte Erhebung im Jahr 2030 könnte zudem die Persis-

tenz dieser Änderungen prüfen.

• Kontrollgruppen (between-Effekte): Da das Event ausschließlich in Chemnitz statt-

findet, sollten die Vorher-Nachher-Unterschiede in der Versuchsgruppe (hier:

Chemnitz) stärker ausgeprägt sein als in den Kontrollgruppen (hier: andere Or-

te in Sachsen). Durch die oben vorgestellten Methoden ist es zudem möglich,

die Entfernung der Wohnorte zu Chemnitz in der Kontrollgruppe als zusätzli-

che Design-Variable zu berücksichtigen.

Im Unterschied zu experimentellen Forschungsdesigns handelt es sich hier um

ein natürliches Experiment, d.h. um ein quasi-experimentelles Design (Shadish et

al. 2002), da keine randomisierte Zuteilung der Personen zu Versuchs- und Kon-

trollgruppe erfolgen kann. Dies bringt das große Problem der unbeobachteten

Heterogenität mit sich: Die Personen in Versuchs- und Kontrollgruppe unterschei-

den sich in unzähligen Faktoren und es kann nicht ausgeschlossenwerden, dass das

Treatment nur deshalb statistisch einen Effekt hat,weil sich die Zusammensetzung

der Gruppen von Anfang an unterschieden hat. Daher erfordert das Design im

Anschluss an die Datenerhebung die Anwendung bestimmter statistischer Verfahren

für quasi-experimentelle Daten. Hierzu zählen u.a. Propensity Score Matching,

Difference-in-Difference-Schätzer oder Regression Discontinuity-Modelle (Lee

2016). Matching-Verfahren etwa verfolgen das Ziel, anhand bestimmter sozio-

struktureller Merkmale sog. »statistische Zwillinge« zwischen Versuchs- und Kon-

trollgruppe zu identifizieren. Der Gruppenvergleich erfolgt dann ausschließlich

mit diesen »statistischen Zwillingen«, um einen valideren Gruppenvergleich zu

ermöglichen. Neben diesen Verfahren ermöglichen längsschnittliche Panel-Daten

die Anwendung sog. Fixed Effects-Panel-Regressionen, die Kausalanalysen auch

für nicht-experimentelle Daten erlauben (Brüderl 2010).
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Abbildung 3: Klassisches Pretest-Posttest-Kontrollgruppen-Design

Quelle: eigene Darstellung

6. Fazit

Das Projekt der Kulturhauptstadt, als Reaktion auf die Ausschreitungen in Chem-

nitz 2018, wird als potenzieller Katalysator für eine positive gesellschaftliche

Entwicklung betrachtet. Dabei steht insbesondere die europäische Macher*in im

Mittelpunkt, kollektive Deprivationserfahrungen werden dabei direkt und indirekt

adressiert. Das Projekt knüpft somit an das Gesamtphänomen des gesellschaft-

lichen Unbehagens unter Berücksichtigung der ostdeutschen Identität an und

untersucht empirisch mögliche Auswirkungen durch den Titel der Kulturhaupt-

stadt auf sozio-kulturelle und gesellschaftliche Entwicklungen.

Die Evaluation des Großprojekts verlangt dabei nach einer soziologischen Per-

spektive, welche untersucht, inwieweit die Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 dazu

beiträgt,diesen gesellschaftlichenHerausforderungen zubegegnen.Mittels des da-

für entwickelten Evaluationsmodells werden verschiedene Perspektiven, Zielgrup-

pen und Thematiken berücksichtigt und konkrete Forschungsfragen gestellt. Nur

so ist es möglich, eine ganzheitliche Aussage zu den möglichen Auswirkungen zu

treffen und diese auch erklären zu können. Dabei muss natürlich berücksichtigt

werden, dass positive Effekte möglicherweise ausbleiben oder sich sogar negative

Folgen ergeben könnten.

Es bleibt offen, ob die Kulturhauptstadt einen Einfluss auf individuelle und

kollektive Deprivationserfahrungen, die Anerkennung der ostdeutschen Identität

oder das Phänomen des gesellschaftlichen Unbehagens nehmen kann. Letztlich

wird die Erfolgsgeschichte der Kulturhauptstadt Chemnitz davon abhängen, in-

wieweit es gelingt, die verschiedenen gesellschaftlichen Ebenen nachhaltig zu

beeinflussen und positiv zu gestalten. Die vorgestellte theoriegeleitete Evaluation

hat das Ziel, einige Antworten auf Fragen zu gesellschaftlichen Folgen zu geben

und Veränderungen sichtbar und erklärbar zumachen.
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